
Amtliche Bekanntmachungen.

M. 60. 1881.g. roiWerſeburger Kreis -Blaktk.
Donnerſtag den 19. Mai J

Ober-Erſatz- Geſchäft
findet im Merſeburger Kreiſe

im Thüringer Hofe hierſelbſt ſtatt und zwar kommen zur Vorſtellung
den 17. Juni c.

Freitag den 17. und Sonnabend den 18. Juni e., früh 7 Uhr,

a) die von den FTruppentheilen zur Dispoſition der Erſatz Behörden entlaſſenen Mannſchaften über welche endgültig zu ent
ſcheiden iſt,

b) die zur Zeit der vorjährigen Aushebung no vorläufig beurlaubten Rekruten,
c) die EinjährigFreiwilligen, deren Ausſtand abgelaufen iſt und die von den Truppentheilen abgewieſen worden ſind,
d4) die wegen häuslicher Verhältniſſe zur Erſatz-Reſerve II. Klaſſe in Vorſchlag gebrachten,
e) die Vachſteller, d. h. ſolche Mannſchaften, welche entweder in dieſem Jahre zum Erſatz- Geſchäft in fremden Bezirken herangezogen und

nachdem hier zugezogen ſind, oder welche ſich in dieſem Jahre überhaupt noch nicht geſtellt haben. Dieſe Mannſchaften haben ſich
ſpäteſtens den 12. Juni c. anzumelden,
die Hälfte der für brauchbar erachteten Heerespflichtigen.

2) den 18. Juni c.
a) die 2. Hälfte der für brauchbar erachteten Mannſchaften,
b) die zur Erſatz-Reſerve 1. Klaſſe Vorgeſchlagenen.
Den Mannſchaften werden noch beſondere Geſtellungsordres in den nächſten Tagen zugehen.
Die Magiſträte und Ortsbehörden veranlaſſe ich, gegenwärtige Bekanntmachung den betreffenden Militairpflichtigen in deren Abweſen-

heit den Eltern, Vormündern oder Verwandten derſelben mit dem Bemerken bekannt zu machen, daß egn ungehorſam Husbleibende oder
zu ſpät Erſcheinende die geſetzlichen Strafen zur Anwendung gebracht werden.
gegebenen abweiſenden Beſcheide müſſen bis ſpäteſtens

den 10. Juni c.

Recurſe gegen die auf eclamation von der Erſatz Commiſſion

bei mir auf vorgeſchriebenem Formular in duplo eingereicht werden die Ortsbehörden derjenigen Ortſchaſten aber, aus denen Reclamationen ein
gereicht reſp. beim Erſatz Geſchäft für begründet erachtet worden ſind, haben am betreffenden Tage perſönlich im Geſtellungslokale zu erſcheinen, da
mit ſie über die den Reclamationen zu Grunde lie
wird mit Ordnungsſtrafe geahndet werden.

Merſeburg, den 14. Mai 1881.
Der Königliche Landrath.

v. Helldorff.

genden Verhältniſſe genaue Auskunft geben können. Unentſchuldigtes Ausbleiben der Ortsbehörden

mSGGeAe a. Als Gegner der Vorlage trat der Abg. WitteCuges- Nachrichten
Deutſchland.

Am 16. beſichtigte der Kaiſer auf dem Tem-
pelhofer Felde das Garde Schützen Batarllon,
demnächſt das Kaiſer Alexander Garde Grena-
dier Regiment Nr. 1 und zuletzt das Kaiſer
FranzGarde GrenadierRegiment Nr. 2. Die
beiden ſog. großen Paraden, welche die Früh-
jahrsbeſichtigung der GardeJnfanterie abſchließen,
finden am 30. Mai auf dem Tempelhofer Felde
bei Berlin und am 31. Mai im Luſtgarten zu
Potsdam vor dem Kaiſer ſtatt.

Der deutſche Reichstag genehmigte am
16. zunächſt wieder zahlreiche Urlaubsgeſuche.
Der von ſeiner amerikaniſchen Agitationsreiſe aus
Amerika zurückgekehrte Abg. Fritzſche iſt in das
Haus eingetreten, ebenſo der Abg. Liebknecht, der
nach Verbüßung einer 6 monatlichen Gefängniß-
haft wegen Beamtenbeleidigung aus Leipzig ein
getroffen iſt. Das Geſetz betreffend die Bezeich-
nung des Rauminhalts der Gefäße, in welchen
Flüſſigkeiten zum Verkauf kommen, wurde in 2.
Leſung gemäß den Kommiſſionsvorſchlägen der-
art angenommen, daß vom 1. Januar 1884 ab
alle Schankgefäße (Gläſer, Krüge, Flaſchen
mit einem den Sollinhalt begrenzenden Fülle-
ſtrich verſehen ſein müſſen. Die dritte Leſung
des Geſetzes betr. die Abänderung der Artikel
13, 24, 69, 72 der Verfaſſung gab zu lebhafter
Discuſſion Veranlaſſung. Der Vorſchlag der
Kommiſſion, daß Bundesrath und Reichstag all
jährlich im October berufen werden ſollen, wurde
von den Abg. v. Treitſchke, v. Minnige-
rode und v. Kardorff bekämpft er enthalte
einen Eingriff in die Vorrechte der Krone. Dieſer
Anſicht traten theils in der General theils in
der Spezialdiscuſſion die Abg. Kayſer, Wind-
horſt, Marquardſen und Lasker entgegen.Vor der Abſtimmung über den Art. 13. erklärte

der Bundesbevollmächtigte Staatsſecretair v.
e den Artikel in der Faſſung der 2.
Leſung für den Bundesrath unannehmbar, weil
er nach Anſicht deſſelben in das Beſtimmungs-
recht der Krone eingreife. Trotz dieſes Wieder
ſpruchs der Regierung wurde der Artikel in
namentlicher Abſtimmung mit 147 gegen 132
St. angenommen. Ebenſo wurde der Art. 24
(vierjährige Wahlperioden) mit 155 gegen 122
St. angenommen, demnächſt aber die ganze
Vorlage abgelehnt und der Antrag des
Abg. Rickert angenommen: den Reichskanzler zu
erſuchen, dafür zu ſorgen, daß in Zukunft der
Etat der Reichsregierung rechtzeitig vor den
Etats der Einzelregierungen fertig geſtellt werde.

Der von der Fortſchrittspartei geſtellte
Zuſatzantrag auf Gewährung von Diäten war
vom Präſidenten nicht zur Verhandlung zuge-
laſſen worden, weil derſelbe eine Verfaſſungs-
e enthalte, alſo drei Leſungen paſſiren
müſſe.

Der deutſche Reichstag genehmigte am
17. in 1. und 2. Leſung das Geſetz betr. die
Aufnahme einer Anleihe von 12,485,664 Mk.,
zum Ankauf und Ausbau elſaß-lothringiſcher
Eiſenbahnen für das Reich; vertagte die Be-
rathung für des Schifffahrts, Freundſchafts u.
Handelsvertrages mit China und ertheilte dem
Geſetze betr. den Raumgehalt der Gefäße auch
in 3. Leſung ſeine Zuſtimmung mit Ausnahme
des S 6, betreffs deſſen die Kommiſſion erſt näher
beſtimmen ſoll, was nach dem Geſetz unter „feſt
verkorkten Weinflaſchen“ zu verſtehen ſei. Hier-
auf beſchäftigte ſich das Haus mit der 2. Be
rathung des Geſetzes wegen Erhebung der Brau-
ſteuer. Die Vorlage unterwirft der Steuer
alles zur Bier und Eſſigbereitung beſtimmte
Malz, verbietet den Erſatz des Malzes durch
Surrogate, und will bei Ausfuhr des Braupro-
duktes eine Rückvergütung der Steuer gewähren.

(Mecklenburg) zunächſt ein, der die Bierſteuer
erniedrigt die Branntweinſteuer aber erhöht
wiſſen will, um dem Branntweingenuß zu
Gunſten des Biergenuſſes zu ſteuern. Sehr entſchieden erklärte ſch dieſer Redner auch gegen

die Rückvergütuug der Steuer bei der Ausfuhr.
Abg. Frhr. Nordeck zu Rabenau ſprach ſich
dafür aus, daß an Stelle des Bieres lieber der
Zucker höher aber gerechter als jetzt beſteuert
werde. Abg. Reinecke erklärte, daß die nationalliberale Partei nur für Erhöhung der Brau

ſteuer ſtimmen werde, wenn man ihr den Nach-
weis liefere, daß das Brauereigewerbe nicht da
unter leide. Abg. iſt en empfahl eine Erhöh-
ung der Branntweinſteuer, wenn die Jntereſſe
der Landwirthſchaft nicht dabei geſchädigt würden.
Demgegenüber konnte die Vertheidigung und
Empfehlung der la durch die Bundes-
kommiſſarien Scholz, Burckhardt und Dr.
v. Mayr die Ablehnung des S 1 und ſomit
auch der anderen 46 88 der Vorlage nicht ver
hindern. Es folgte die Berathung des Antrages
der Abgg. v. Below, Saleska, Uhden und Dr.
Löwe (Bochum), welcher in der Brauerei die
Benutzung von Surrogaten an Stelle von Hopfen
und Malz verbieten will. Der Abg. v. Below
empfahl ſeinen Antrag, mit Hinweis auf das
Princip deſſelben, beſſeres Bier zu ſchaffen, über
haupt den Begriff des Wortes „Bier“ klar zu
ſtellen. Abg. Frhr v. Ow bemerkte, daß der
Antrag ſeinen Zweck verfehle und gerade die
beſſeren Erſatzmittel für Malz, w. z. B. Reis,
ausſchließe, die ſchlechteren Surrogate aber
treffe er keineswegs. Dahin habe ſich auch der
Allg. Deutſche Brauerbund ausgeſprochen. Abg.
Witte (Mecklenburg) beantragt, zur Klarſtell
ung dieſer Frage die Vorlage an eine Kommiſ-
ſion zu verweiſen. Das Haus verfuhr nach kurzer
Dweuſſivn dieſem Anträge gemäß.
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Die Ermächtigun
Vorlage, betr. die Errichtung des Reichstagsge-
bäudes auf dem Raczynskiſchen Terrain iſt, der
„Nat. Ztg.“ zufolge, bereits vom Kaiſer unter
zeichnet.

Jn Breslau iſt am Sonntag die Schle
ſiſche Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung in
Anweſenheit der Spitzen der Behörden und unter
lebhafter Betheiligung des Publikums eröffnet
worden. Die offizielle Eröffnung der Ausſtel-
lung erfolgte durch eine kurze Anſprache des
Oberpräſidenten v. Seydewitz

Ausland.
Dem öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe

wurden am 16. vom Unterrichtsminiſter die Ge
ſetzentwürfe wegen Errichtung einer czechiſchenUniverſität in Preg und wegen der dazu erfor-

derlichen Nachtragscredite vorgelegt. Jm un-
ariſchen Unterhauſe wurde am 14. von derge ierun

Pe LFünſtirchener Primärbahn eingebracht und

elangte in der folgenden Sitzung, am 16. zur
nnahme.

Der Friedensvertrag Frankreichs mit
dem Bey von Tunis hat in der engliſchen und
italieniſchen Preſſe ſehr unliebſame Angriffe er
fahren, welche zu widerlegen die Regierung ſich
angelegen ſein läßt. Der Miniſter des Aus-
wärtigen, Barthelemy St. Hilaire hat dem ita-
lieniſchen Botſchafter in Paris, General Cial-
dini, gegenüber den lebhaften Wunſch nach Auf-
rechterhaltung der guten Beziehungen zwiſchen
Frankreich und Jtalien ausgeſprochen und einige
Mißverſtändniſſe, welche durch gewiſſe Wendun
en ſeines jüngſten Circulars etwa verurſachtſein möchten, aufgeklärt und hervorgehoben, daß

dieſe Wendungen ſich nicht auf die italieniſche
Regierung bezögen. Den Angriffen der engli-
ſchen Blätter aus Anlaß des Vertrags mit Tunis
gegenüber weiſen die pariſer Journale auf Eng-
lands Verhalten bezüglich Cyperns und des
Transvaallandes hin.

Jm engliſchen Unterhauſe legte am 16.
der Deputirte Gueſt in lebhafter Weiſe Ver-
wahrung gegen das Verfahren Wer in
Tunis ein. Nachdem jedoch der Premier Glad-
ſtone eine Diskuſſion der tuneſiſchen Angelegen-
heit beanſtandet und betont hatte, es ſei doch
nothwendig, ſich zu erinnern, daß England über
ein Menſchenalter hindurch in enger und unun-
terbrochener Allience mit Frankreich geſtanden
habe, die Anſchuldigungen, die man erhebe, ſollten
daher billiger Weiſe nur auf authentiſcher Jn-
formation beruhen, zog Gueſt den betr. Antrag
zurück. Vom Premier Gladſtone wurde hierauf
die Debatte über die zweite Leſung der iriſchen
Landbill wieder aufgenommen. Jm Laufe der
Berathungen erklärte Gladſtone, eine Verwerfung
der Bill werfe auch die Regierung, die ihr
Schickſal mit demjenigen der Bill verbinde.

Die von der ruſſiſchen Regierung ange-
regten Vorverhandlungen über die Verſolgung
politiſcher Mordanſchläge haben, wie in Diplo
matiſchen Kreiſen verlautet, dahin geführt, daß
zwiſchen der ruſſiſchen Regierung und verſchie
denen anderen Regierungen Verhandlungen wegen
abzuſchließender Auslieferungsverträge eingeleitet
ſind, in denen gewiſſe Kategvoiren politiſcher Ver
brecher als gemeine Verbrecher behandelt werden.

Die rumäniſche Kammer hat der Re-
rn zur Beſtreitung der Koſten für die

önungsfeier 125,000 Fr. bewilligt. Die Vor-
bereitungen der Bevölkerung zur Feier des
Krönungsfeſtes ſind im Gange und nehmen einen
immer größeren Umfang an. Zur Theilnahme
an dem Krönunggsfeſte werden auch der Erbprinz
Leopold von Hohenzollern und deſſen beide Söhne,
die Prinzen Ferdinand und Karl Anton, als
die dereinſtigen Thronerben, erwartet.

Locales.
Merſeburg, d. 18. Mai. Jn der am

letztvergangenen Montage Abend in der Kaiſer
halle abgehaltenen Verſammlung des hieſigen
Beamtenvereins wurde zunächſt Seitens des
Herrn Vorſitzenden mit Rückſicht auf das nun
einjährige Beſtehen des Vereins ein kurzer Rück
blick auf die bisherige Thätigkeit des Vereins
gethan. (Jm Bezug auf die eine Seite derſelben,
Förderung des Verſicherungsweſens des Haupt
vereins ſind bisher 13 Lebensverſicherungen mit
einem Verſicherungs Capital von 66500 Mk.
und 8 Kapitalverſicherungen mit 8700 Mk.

e e. e e e S S e e e ee e e a v e ed c e
zur Einbringung der durch den Verein vermitt

die Vorlage betr. den Ausbau der
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des geiſtigen und geſelligen Lebens iſt derſel

durch 4 r gerecht geworden, in
welchen längere intereſſante Vorträge, theils von
2 Herren Profeſſoren aus Halle, theils von
einigen der Mitglieder gehalten wurden.) Hieran
ſchloſſen ſich geſchäftliche Mittheilungen meiſt
die weitergreifende Prosperität des Hauptvereins,
ſowie an den Verein gerichtete Offerten und
Einladungen betreffend. Sodann wurde Seitens
des Herrn Vereinsrendanten eine kurze Ueber
ſicht über Mitgliederzahl, Einnahme und Aus
gabe im abgelaufenen Vereinsjahre gegeben.
Der Verein zählt gegenwärtig 104
emnächſt erläuterte der Herr Vereins-Schrift

führer eine von ihm ſchriftlich ausgearbeitete
und ausliegende Ueberſicht über die gezahlten
Dividenden der Lebens und Rentenverſi
des Hauptvereins. Den Schluß bildete ein vom
Herrn Geheimen Regierungsrath Schultz hierſelbſtgehaltener Vortrag Verſchiedene und Allerlei

über Amt und Beamte.“ Jn demſelben fanden
die Begriffe „Amt“ und „Beamte“ in ihren viel
fachen Bedeutungen und Beziehungen eingehende
Beleuchtung und Erörterung. Auch wurde unter
Anderem auf Begriff und Urſprung des Wortes
„Amt“ früher „Ambt“ oder auch „Ampt“) hin
gewieſen und daſſelbe nach Annahme der neuern
Sprachforſcher als germaniſchen Urſprungs (nur
latiniſirt) hingeſtellt. Dem Herrn Vortragenden
bezeugte die Verſammlung durch Erheben von
ihren Plätzen ihren Dank für den intereſſanten
Vortrag. Jn gleicher Weiſe wurde auch dem
Herrn Vorſitzenden für die umſichtige und für-
ſorgliche Leitung des Vereins der Dank der
Verſammlung dargebracht. Die Vereinsver-
ſammlungen werden für die Sommermonate ſus-
pendirt werden und ſollen im September wieder
beginnen.

Vermiſchtes.
Von den 73 Millionen Klaſſen- und Ein-

kommenſteuern, welche Preußen erhebt, werden
32 Millionen von denjenigen aufgebracht, welche
über 3000 Mk. Einkommen haben; 33 Millionen
von dem Einkommen über 660--3000 Mk. und 8
Millionen von den Einkünften über 420--660 Mk.

Die Wiederbewaldung kahler Höhen in
Preußen wird infolge einer vom preußiſchen Ab
geordnetenhauſe angenommenen Reſolution ſeit
ens der preußiſchen Staatsregierung ernſtlich ins
Auge gefaßt und es iſt dem Vernehmen nach
von letzterer der Ankauf öder Höhen und deren
Umwandelung in Wälder in Ausſicht genommen
worden. Verdiente Nachahmung auch in anderen
Staaten.

Jena, 6. Mai. Einen ſchrecklichen Tod
fand zu Köhrau am 30. v. M. der Arbeiter
n welcher ſich unter einen neben der
Scheunentenne liegenden Strohhaufen gelegt
hatte, um zu raſten, wobei er eingeſchlafen war.
Als die Dienſtmagd Stroh für die Küheſtreu
holen wollte und zu dieſem Zwecke die Miſtgabel
in den Haufen ſtieß, wurde ſie durch einen ent
ſetzlichen, aus dem Stroh ertönenden Schrei
erſchreckt. Es ergab ſich, daß ſie den Heine-
mann mit der Gabel in den Kopf geſtochen hatte.
Der Verletzte tobte vor Schmerz wie ein Be-
ſeſſener und verſtarb noch an demſelben Tage.

Gevelsberg, 10. Mai. Ein Taubenei
mit Zwillingen) gehört wohl zu den größten
Seltenheiten. Ein Mitglied des hieſigen Brief-
taubenvereins hatte einer Tauben zwei Eier zum
Brüten untergelegt, von denen eins ſich durch
Größe und Schwere beſonders ausgezeichnete,
Vorgeſtern nun fand man eines der Eier aus-
gebrütet, während das andere, das große, vorn
und hinten aufgebickt war und das Bein eines
Täubchens daraus hervorſteckte. Um den Thier
chen das Herauskommen aus dem Ei zu erleichtern,
löſte man die Schale, und fand nun, daß in dem
Ei zwei vollſtändige ausgebildete Täubchen ſich
befanden, von denen eines todt war, während das
andere zwar lebte, aber geſtern auch ſtarb.

Feiner Unterſchied. Ein elegan-
ter Pariſer Herr, der große Verluſte am Spiel-
tiſche gehabt hat, betritt ein Reſtaurant, in dem
man für zwei Francs dinirt. Ein Kellner, der
lange im Café Anglais ſervirt hat, erkennt ihn
und ſagt ganz conſternirt: „Was, Herr X., Sie
eſſen hier?“ „Sie ſerviren ja auch hier“, erwidert
der Herr etwas pikirt. „Das wohl, Herr X.“,
ſagt der Kellner mit Würde, „aber eſſen thu' ich
hier nicht.“
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Jrma.
Novelle von M. Reinhold.

(Nachdruck verboten.)

(Fortſetzung.)

„Soll ich weiter erzählen, gnädige Gräfin,
was Sie mir gethan O, Jrma weiß wohl, was
Freunde ſind und was ſie bedeuten, iſt man do
gen das Zigeunerkind ſo wenig freundlich ge
weſen.“

„Jch ſehe Jrma, ich habe Dich mißverſtanden,“
fiel die Gräfin ein, „Du biſt

„Aber weshalb ſingſt Du hier im Schloſſe
niemals Jrma,“ begann Erich wieder.

Jrma ſchwieg.
„Aus Deiner Erzählung hörte ich zum erſten

Male von Deinem wunderbaren Geſange, Jrma,
willſt Du uns nicht durch ein Lied erfreuen,“
bat auch die Gräfin.

Statt jeder Antwort begann Jrma das
ergreifende Lieblingslied des todten Janos. Jhre
klangvolle Stimme, die wehmüthige Melodie, dieſehnſüchtigen Worte des Liedes, das Heimweh,

welches ſie ſchilderten, Jrma brachte es zur voll
kommenen Geltung, ſie empfand, was ſie ſang
und wußte auch ihren Zuhörern dieſe Empfindung
mitzutheilen. Es war, ein ſeltſam trauriges
Lied; die ſchwermüthige Klage des Zigeuners,
das heiße Begehren fnach ſeinem Vaterland,
welches er verlaſſen und dafür die weite Welt
durchſchweifen mußte, erregte in Erich und Klara
verſchiedene Gedanken.

Während Klara die Sängerin mit ihren
Lobeserhebungen überſchüttete, hatte Erich ſich
abgewandt, als ob er nichts hören wollte, aber
in ſeinem Antlitz war der tiefe Eindruck des
Geſanges ſichtbar. Das war nicht mehr der
luſtige, leichtlebige Jüngling, der elegante Kava-
lier, welcher da an dem Eichbaum unter dem
breiten Blätterdache ſich lehnte, es war ein ernſter
ſtiller Mann, der in die dunkle Zukunft zu blicken
ſchien. Viele Schwierigkeiten und Gefahren
mußten darin zu ſehen ſein, denn die Geſichtszüge
wurden hart und finſter, ſo daß er gar nicht
mehr der heitere Erich von Sanden zu ſein
ſchien, der da ſeinen Träumereien nachhing; aber
dann überflog wieder das Geſicht ein fröhliches,
glückſeliges Lächeln, heitere Bilder mußten dem
Auge des Schauenden vorſchweben und als ob
er ſie für immer feſthalten wollte, wandte er
ſich mit ſtrahlendem Antlitze um und fragte:

„Treibt auch Dich das Heimweh ſo mächtig
fort von uns, Jrma!“

„Jch bleibe, ich muß bleiben,“ erwiderte das
per unter ſeinem Blicke zaghaft und un-
icher.

„So bleibſt Du auch für immer,“ entſchied
der Graf raſch, indem er ihre Hände erfaßte.

Jrma wollte ſie zurückziehen, aber er hielt
ſie feſt, ſo feſt, als ob er ſie niemals wieder zu
laſſen gedachte.

„Jrma ſagte mir, ich ſei ihr Freund be
gann Erich von Neuem, während Klara den
Bruder verwundert anſchaute, und auf Jrmas
ſtummes Flehen um Befreiung wenig achtete,
„wird ſie auch ferner den Worten ihres Freundes
folgen, wenn auch nur deshalb, um ihm einmal
eine Freude zu bereiten

Der Graf hatte langſam, ganz langſam
geſprochen und jedes ſeiner Worte hatte Jrma
tief getroffen. Sie war befangen, ſie vermochte
ſich nicht wieder zu ihrer früheren Ruhe empor
zuſchwingen, ihre Hand brannte in der ſeinen,
und vergebens verſuchte ſie, die alte Gleichgültig-

keit wieder heraufzubeſchwören. a„Jrma, Du bleibſt, Du bleibſt bei mir?
wiederholte Erich.

Mochte Klara ahnen, was die Beiden be
wegte? Sie betrachtete den fragenden Mann,
das ängſtlich zitternde Mädchen aufmerkſam, und
war ihr auch vielleicht die ganze Tragweite der
Frage Erxichs nicht deutlich, ſo ſah ſie doch, daß
dem Bruder Jrmas Wohl am Herzen lag und
daß er es unbewußt am beſten verſtand, den
wilden Sinn des zu bändigen
und zu mildern. Schweigend wartete ſie mit

e

Erich auf Jrmas Antwort, doch die erfolgte nicht.
Das Mädchen hatte den Kopf auf die Bruſt ge
ſenkt, ihre dunklen Augen ſuchten den Boden
und feſt blieb der Mund geſchloſſen.

(Fortſetzung folgt.)
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Wir machen bekannt, daß die a bei dem Holzhändler

Herrn Hippe Weißenfelſer Str. 12 aufgehoben und bei dem Friedhofs
ufſſeher Herrn Miet h Oberbreiteſtraße 13 eingerichtet iſt.

Merſeburg, den 13. Mai 1881.
Die Feuerlöſch- Deputation des Magiſtrats.

Wieſen- Verpachtung.
Die bei Dürrenberg im Oſtrauer Gewehrigt gelegenen Wieſen von

11,329 ha Fläche ſollen in 12 Kabeln auf 6 Jahre nochmals am

Freitag den 20. Mai 9 Uhr.
im Gaſthauſe zu Dürrenberg zur Verpachtung geſtellt werden.

Schkeuditz, deu 12. Mai 1881.
Königliche Oberförſterei.

Feuerwehr-Uebung.
Donnerſtag, den 19. M., Abends 8 Uhr

Mauptübung u. Gerätheprobe.
Verſammlungsort „ſtädtiſcher Turnplatz.“

Der Feucerlöſchdirector.

s Sir bhrmnieeion.
Zum chauſſeemäßigen Ausbau der Straße „St. Ulrich Zorbau“ ſoll

die Anfuhr von rot. 1200 chw. Plaſterſteinen aus den Braunkohlen Sand-
ſteinBrüchen bei Schotterey, Clobicau c. 2c. an Mindeſtfordernde vergeben
werden. Hierzu habe ich einen Termin auf

Freitag den 27. Mai cr., Rachmittags 2 Ahr,
im Zimmermannſchen Egſthauſe zu Mücheln angeſetzt, wozu Unternehmer
eingeladen werden.

Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Querfurth, den 16. Mai 1881.

Der Kreis Baumeiſter Jäckel.

Bekanntmachung.
Dienſtag den 2A4. Mai d. J., Nachmittags 1 Uhr,

ſollen einige Strecken Damm in der Flur Cröllwitz zum Ausbeſſern Par
zellenweiſe unter Bedingungen an die Mindeſtfordernden vergeben werden.
Näheres am Orte. Der Anfang iſt an der Grenze bei Fährendorf.

Cröllwitz, den 16. Mai 1881.
J. A. Die DammbaukäqſſenVerwaltung,

Jauck, Ortosrichter.

Versammlung des Kirchlichen Vereins der
Vorstadt Neumarkt.

Donnerſtag den 19. d. Abends 8 Ahr im Augarten.
Tagesordnung: Beſprechung der Predigerwahl. Der Neumarkts-

gemeinde angehörige Nichtmitglieder ſind als Eäſte willkommen.
Der Porſtand.

Merſeburger Landwehr-Perein.
Zu ſeiner Beſprechung über die Betheiligung an dem im Juni d. J.

zu Oſterfeld ſtattfindenden Bezirkéfeſt werden die Mitglieder des Vereins auf

Sonntag den 22. d. Abends 8 Ahr in den Ooldenen Hahn
eingeladen. Das Directorium.

Aucetion in Merſeburg.
Mittwoch d. 25. Mai d. J., v. Vorm. 9 Uhr ab,
iollen in der Louis Naumann'schen Konkursmasse
ſm hieſigen Rathskellerſaale ein tafelförmiges Bianoforte, 1 gold. Ahr
u. dergl. Kette, einige Möbel wobei 1 Trumeau- und andere Hpiegel,
Haus und Küchengeräth, Betten, Leib, Bett und Tiſchwäſche, HerrenKleid-
ungsſtücke, die Naumannſche Ladeneinrichtung ſowie noch
mehrere Herrenhüte, meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Das Pianoforte und die Ladeneinrichtung können am Sonnabend d.
21. MWai, Aachmittags von 3--5 Ahr, in der Naumannſchen Wohnung
Gotthardtsſtraße 43, beſichtigt werden.

Merſeburg, den 18. Mai 1881.
Peckolt sen.,

Gerichtlicher Verwalter der Naumann'ſchen Konkursmaſſe.

Verſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigere ich Jreitag, den 20.

Mai c., Vorm. 9 Ahr, FSaalſtr. 13
eine große Partie Schnitt- und Weißwaaren

gegen Baarzahlung.
Merſeburg, den 18. Mai 1881. Tag, Ger. Vollz.
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Prämiirt:Paris. Havre. ch ankhier Akte. Pagenng,

a. d. Nürnberger Actienbrauerei vorm. Heinr. Henninger,
18 Flaſchen für 3 Mark,

liefert frei ins Haus Carl Adam,
Gotthardtsſtraße 22. 2
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Näh -Maſſchinen, veſtes deutſches Fabrikat,

h h

7 e ene

e e a e e e e e ee e e S e t et S et e e nS e

im Wege der Awangsvollstreckung!
Fonnabend den 21. d. Vorm. 9 Aßhr,

verſteigere ich im hieſigen Rathekellerſaale
1 Cylinderbureau, verſchiedene Tiſche und Stühle (Nußbaumholz),
mehrere L und 2thürige Kleiderſchränke, 2 Kommoden, 1 Näh-

maſchine und ein Webeſtuhl,
öffentlich meiſtbietend.

Merſeburg d. 18. Mai 1881.

ſowie verſchiedene andere Gegenſtände

Schlüter Gerichtshvollzieher.

Mädchen

die Zeitungen, age

kommen zu laſſen, denn

5 Pfg. für ſeine Poſtkarte.

Die Ausſtellung der zur
Verlooſung beſtimmt. Gewinne
der 2. SächſiſchThüringiſchen
Pferde Lotterie wird Sonntag

den 22. Mai im hieſigen
Schloßgarten Salon er-
öffnet, und findet bis incl.
30. d. M. täglich von 12
2 Uhr ſtatt. Entree 50 Pf.
Donnerſtag d. 26. u. Sonn-
tag den 29. d. M. 20 Pf.
Wer in der Ausſtellung ein
Loos kauft, erhält das Ein-
trittsgeld zurück.

Freiwilliger Hausverkauf.
Veränderungshalber bin ich ge

ſonnen mein am hieſigen Neumarkt
49 belegenes, neu erbautes Wohnhaus
mit Seitengebäuden, Stallung, Hof-
raum u. Garten unter günſtigen Be-
dingungen zu verkaufen. Selbſtkäufer
bitte ich ſich an mich zu wenden.

Merſeburg, den 17. Mai 1881.
Wittwe Mank.

Auch iſt daſelbſt ein Logis zu
vermiethen u. Johanni zu beziehen.

E Hausgrundſtück mit Mater.
Geſchäft, kleinen Garten und 1

M. Feld ſofort zu verkaufen.
Balditz b. Dürrenberg Nr. 36.

H. Voigt.
SchWachezustancle

werden bei alten und jungen
Männern dauernd unter Garantie
geheilt durch die weltberühmten
Oberstabsarzt Dr. Müller'schen

Miraculo Präparate
welche dem erschlafften Körper
die Kraft der Jugend zurückgeben.
Depositeur: Karl Kreikenbaum
Braunschweig.

Ein ordentliches

Dienstmädchen
wird zum 1. Juli geſuchtch

Unter- Altenburg 27.
Ein Hund ſchwarg mit vbraunen

Abzeichen, einer weißen Vorderpfote, kl.
Schäferhunderaçe iſt zugelaufen

beraltenburg 2.

Schneiderunterricht,in welchem den Lernenden die geſchmackvollſten Damenkleider c. anzufertigen,
gründlich gelehrt wird, ertheilt noch ferner für hieſige und auswärtige junge

Wittwe H. MHetzer, Brauhausſtr. 4.

welcher der vielen Heilmittel
Annoncen kann man vertrauen Dieſe oder jene Anzeige
imponirt durch ihre Größe; er wählt und wohl in den
meiſten Fällen gerade das Unrichtige! Wer ſolche
Enttäuſchungen vermeiden und ſein Geld nicht unnütz
ausgeben will, dem rathen wir, ſich von Richter's Ver
lags- Anſtalt in Leipzig die Broſchüre „Gratis-Auszug“

in dieſem Schriftchen werden die
bewährteſten Heilmittel ausführlich und ſachgemäß be
ſprochen, ſo daß jeder Kranke in aller Ruhe prüfen und F
das Beſte für ſich auswählen kann. Die obige, bereits

in 450. Auflage erſchienene Broſchüre wird gratis u
verſandt, es entſtehen alſo dem Beſteller weiter keine Koſten, als

ſchiehzen.

franco

Sonntag den 22. d. M. ladet
freundlichſt ein

Rouneburg in Runſtädt.
Abfahrt 1 Uhr am Thüringer Hof.

Die Pfarrwieſe
von Kötzſchen iſt
zu verpachten.
C. W. Hellwig,

Marſfet 3,
empfiehlt: Kurzwaaren, Weſſer,
Scheeren Werkzeuge Klemmer

d und rigSilberue Taſchenuhren,
goldene Remontoirs

habe ich zu verkaufen

Will. Hellwig.
Oberstabsarzt Dr. i n IIer sche

Miraculo-Injektion
Depositeur: Karl Kreikenbaum
Braunschweig. Brochüre direct
gegen Einsendung von 20 Pfg.

in Briefmarken.
Bienenzüchter Verein
für Merſeburg u. Umgegend.
Sonntag den 22. d. Nach

mittags 4 Ahr,
Verſammlung im Thüringer Hofe.

Der Vorſtand.
ls überzählig ſtehene 5 Stück gute ſchwere Ar

beitspferde 6—8 Jahr alt
desgleichen 3 ſchwere gut erhaltene
Wagen 4zöller zum Verkauf im Gaſt
hof zum Löwen in Schaf-
stedt.

Eine ſreundſ. T. Wohnung, für
einzelne Damen paſſend, billig zu ver
miethen Gotthardtsſtraße 15.

Eine Kuh mit dem
Kalbe wird verkauft in
Trebnitz 28.

Als Schneiderin
empfiehlt ſch Minna Hohmann,

Sixtiberg 23.

m

Saugfohlen
empfiehlt unter mehrjährigerGarantie zu billigſten Preiſen hrjährig

E. Hartung, Gotthardisſtraße 18.
ſfeh zu verkaufen

Kötzſchen Nr. 33.

Grude-Coack
iſt fortwährend zu haben in der Kohlen
Handlung Breite Str. 1A.

W. Kündiger.

e
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Für Aſſecuranz

verbunden mit Verkauf von Prämienſtaats-
loſen gegen Theilzahlungen werden unter
günſtigen Bedingungen

Agenten angeſtellt.
Hrünwald, Salzberger c Co.

Bank Effectengeschäft, Cöln.

Die Thüringer Runſtfärherei

Röniglee
Chemiſche Reinigung, Druckerei c.

bietet Gelegenheit zu zeitgemäßer Erſparniß durch gutes Umfärben e. ge
tragener Kleidung 2c. Aufträge vermittelt unentgeldlich

S die Putz- und Modewaarenhandlung
von R. Bräsefce, Burgſtraße Nr. 14.

Neue Sing-Alkackiermie.
Freitag den 20. Mai Abends 7 Uhr

in der Marktkirche
Elias

Oratorium von Mendelssohn-Bartholdy,
unter Mitwirkung von Franz. Voretzsech, Frl. Carol.
Roggstöver aus Leipzig und der Herren Hofopernsänger
Emil Götze aus Dresden und Carl Mayer aus Cassel.

bei Herrn Max Köst-
Nummerirte Billets à 2 M. 50 Pf. Ier, Posstr. Unnumm.
Nummerirte f. d. Schiff à 1 M. 50 Pf. Billets u. Text am Tage
desgl. für d. Empore ä 1, M. Pf. der Aufführung auch bei
Texte à M. 20 Pf. Hrn. Götte Fr. Arnold)Markt 13.

An den Kirchthüren Kein Rilletverkauf.
Halle a/S. Voretaseoh.

Preisgekrönt auf der Weltausſtellung in

Sydney 1879.

Malakoſf
Penedicliner Charkreule

von Küas S Co. (Max Jſar) in Berlin, Kronenſtraße 17.
Dieſelben ſind in Qriginalflaſchen ſtets echt zu haben bei Herrn J.

Ipitzſch, Cond. Schreiber in Merſeburg.

2. Sächſiſch- Thüringiſche Pferde-Lotterie.
Ziehung in Merſeburg am 28. Mai 1881.

Hauptgewinn 1 Equipage mit 4 Pferden, Werth 9000 Mark.
Looſe à 3 ſind zu beziehen durch die General Agenten

Louis TZehender u. Expedition d. Merseb. Corres-
pondenten, Merſeburg, Karl Krebs, Quedlinburg u. Hotel
veſitzer C. TZimmermannmn, Mücheln.

R Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Stahlbad Lauchſtädt,
Bohnſtation Halle a. S. und Merſeburg,

eröffnet die Saiſon den 15. Mai c.
Königliche Bade-Directionm.

An eUnter heutigem Tage übergab ich dem Bäckermeiſter

Paul Knaubel aus Döllnitz,
pachtweiſe meine Bäckerei und empfehle ſelben meinen Kunden

zur geneigten Berückſichtigung M. Schäfer.
Auf Obiges bezugnehmend, halte ich mich einem ge

ehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend bei Bedarf
beſtens empfohlen.
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aus fein geſchlemmten Thon, egal roth gebrannt, ſauber ſortirt in 2 Claſſen.

Verblend und Mauerſteine
aus weißen und rothem Thon.

ruainmrö henſowie alle übrigen

Thon- und ZBiegelwaaren
für Dächer und zum Vermauern in vekannter vorzüglicher Qualität empfiehlt

beſtens die Actien-Ziegelei in BVisenach.,

Maueauſ- Gee unJm Jnnern der Stadt Merſeburg, Markt
od. deren auslaufenden, frequent. Straßen
wird ein Hans zu kaufen oder pachten ge-
ſucht, welches ſich für ein größeres Detail
Geſchäft eignen würde. Agenten, denen
Verkäufe übertragen ſind, oder gefl. directe
Off. unt. R. V. 25 poſtl. Chemnitz i. S. erb.

Das Caffeer Special- Geschäft

von Otto Schauer,
Gotthardtsſtraße Nr. 11,

verkauft zu herabgeſetzten Preiſen

Rohe Caſfee's:
ff. Camp.- Caffee à Pfd. 95 Pf., bei 10 Pfd. 90 Pf,

Gnatem. do. à 110 105Felich- do. à 120 10 115gen do. à 140 10 135Java erl à 135 10 180Myſſ.- Perl à e 160 10 148Gebrannte Caſfee's:
à Pfd. 120, 130, 160, 180, 190 Pf.

Beſonders empfehlenswerth iſt: Java-Ziſchung à Pfd. 130 Pf.
Ferner als ſehr preiswerth:

Türk. Yſſaumen à Pfd. 30 Pf.
Apfelſchnitte à Pfd. 40 Pf.
Ring-Apfer Ia à Pfd. 60 Pf.
Reis à Pfd. 16, 20, 25, 30, 40 Pf.,
Hirſe à Pfd. 15 Pf. und 20 Pf.

Nach Amerika
befördert Auswanderer mit Königlichen Poſtdampfern über

Hamburg Bremen, Antwerpen
zu 110, 100 und 90 Mark

der Königl. Preuß. conceſſ. Auswanderungs Unternehmer

W. Tohanning
im Berlin

und deſſen Vertreter Adolf Grabow jun. in Weißenfels.

Norddeutſche Hagel-Verſicherungs-
Kelellſchaft in Perlin.

Geſchäfts 1869 2797 Mitglieder, 13,568 715 M. Verſich. Summe.
Reſultat ſ 1880 35018 302,126 562 M.

Bei weitem größte aller Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaften. Billigſte
Durchſchnittsprämie.

Zur Aufnahme von VerſicherungsAnträgen und Ertheilung jeder Aus
kunft iſt gern bereit.

Merſeburg. Otto Schauer.Tivoli-Theater. FamilienNachrichten.
Sonntag d. 22. Mai 1881 Todes- Anzeige.

5 Heute entſchlief nach kurzem ſchwerenEröffn. Vorstellung. Leiden unſer gut. Eatte, Vater, Dann
Prolog. gervater und Großvater der Gutsbeſ.

Geſprochen von Fräulein Johann Chriſtian Reinknecht zuMarie Hoſfmmann. Niederbeung im Alter von 70 un
Hierauf zum erſten Male: Dies zeigen Freunden und Be-
Novität! Novität zannten an mit der Bitte um ſtilles
Die Lachtaube. Leileid.

Poſſe mit Geſang in drei Niederbeung, Merſeburg, Ammen-
Acten von E. Jacobſon dorf, Halle, Berlin d. 16. Mai 1881.
orr r G. r Die Hinterbliebenen.aſſenöffnung 6 Uhr. An- Ferichtigung.fang 7 Ubr. Die Direction. Bei 8 Srhee der hitwe Lenke

im 59 Stück des Kreisblattes muß es ſtattJeſang- Verein. Se e nMerſeburg, den 15. Mai 1881.

Paout Mnauhbel. Freitag pünktlich 7/, Uhr Chörel Redaction, Druck und Verlag von
zum Pfingſteoncert Schumann. A. Leidholdt in Merſeburg.

Doppel Ia Huchgerge

ſſ
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